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Marc Bollmeyer ist mit der Haschisch-Szene zufrieden, 
das Aufnahmeritual in den Tribe. Die Tüten, die hier 
die Runde machen, verbreiten nur täuschend echt 
den Rauch eines Gras-Feuers. Die Zigaretten jedoch 
sind lediglich Requisite und völlig harmlos. Kurze 
Umbaupause. Jetzt steht der Schluss an, eine gänz-
lich andere Stimmung wird von den Schauspielern als 
Hippie-Kommune verlangt, kein Trip mehr, sondern 
Trauer: Claude, der Hauptakteur des Kult-Musicals, ist 
tot. Auch damit ist Marc Bollmeyer einverstanden an 
diesem Probentag. Er lobt sein Team: „Wir haben gut 
gearbeitet, alle haben den Hair-Vibe verstanden.“ 

Nicht mehr lange bis zur „Hair“-Premiere bei den Gan-
dersheimer Domfestspielen, der 45-Jährige setzt ge-
rade auf der Bühne das Puzzle zusammen, mit dem er 
sich seit etwa einem Jahr schon beschäftigt. Mal mehr, 
mal weniger intensiv. Selbst während seiner Hoch-
zeitsreise in Thailand hat Marc Bollmeyer Anregungen 

und Bilder für seine Inszenierung eingesammelt und 
abgespeichert – und versucht sie jetzt auf der Bühne 
umzusetzen. Im vergangenen Herbst war das Casting, 
seitdem steht das „Hair“-Team der 61. Spielzeit. 

Licht, Technik, Kostüme, Maske – alles das muss nun 
mit dem zusammen spielen, was das zwölfköpfige En-
semble bereits seit Mai im Probenzentrum einstudiert 
hat. Jeder Tanzschritt, jeder Satz, jedes Lied. 

„Wir haben alles fertig geprobt, 
jetzt bringen wir es auf die Bühne“, 

sagt Marc Bollmeyer, der vor dem Domportal längst 
ein guter Bekannter ist. 

Lange Haare, Peace und 
ein Plädoyer für Toleranz

 
Von Frank Bertram (Gandersheimer Domfestspiele),

geschrieben kurz vor der Premiere von HAIR

Vor einem Jahr hat er „Fame - das Musical“ inszeniert, 
davor das Jahr „Saturday Night Fever“. Beides Kassen-
schlager und extrem beliebt beim Gandersheimer Pu-
blikum.

In diesem Jahr bringt Bollmeyer mit seinem Team das 
Kult-Musical schlechthin auf die Bretter, ein Meilen-
stein der Pop-Kultur mit Hits wie „Let The Sunshine 
In“ und „Aquarius“. Die zweistündige Gandersheimer 
„Hair“-Version lehnt sich inhaltlich an den bekannten 
Musical-Film an. Und ist doch etwas anderes. 

„Wir haben das Stück auseinander geschraubt 
und wieder zusammen montiert“, 

sagt der Regisseur und Choreograph. An jedem Pro-
bentag sei das Ensemble in eine neue Facette des 
Stücks eingetaucht. Und auch Marc Bollmeyer selbst 
ist bei der Probenarbeit jeden Tag neu inspiriert, wenn 

er die Akteure auf der Bühne sieht, verändert die In-
szenierung immer wieder ein kleines Stück.

Für den jungen Claude (verkörpert von Daniel Eckert) 
beginnt der Ernst des Lebens. Das Landei hat seinen 
Einberufungsbefehl für die Army erhalten. Kurz bevor 
er sich nach Vietnam aufmachen soll, will er noch das 
New Yorker Stadtleben kennenlernen. Versehentlich 
landet er im Central Park in einer Hippie-Kommune, 
die ihn sofort aufnimmt. Sie machen ihn nicht nur mit 
Haschisch, der Flower-Power-Philosophie und der 
freien Liebe bekannt, sondern zeigen ihm auch ganz 
neue Denk- und Lebensweisen auf. Freiheit und Frie-
den sind eben keine Selbstverständlichkeit, man muss 
für seine Prinzipien einstehen, lernt Claude. „Frieden 
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Sit-in in der Sonne. Die Haare sind lang, die Kleidung ist bunt, die Stim-
mung gut. Peace! „Wir fangen mit dem Haschisch an“, sagt Marc Bollmey-
er. Alle wissen Bescheid. Die zwölf Frauen und Männer sitzen nicht im New 
Yorker Central Park, sondern auf der Pritsche eines blauen VW Bulli – und 
der steht mitten auf der Bühne der Gandersheimer Domfestspiele. Marc 
Bollmeyer spendiert seinem Ensemble hier also keine Runde Bewusstsein 
erweiternder Substanzen. Der Regisseur und Choreograph des Musicals 
„Hair“ gibt nur das Stichwort, welche Szene die Akteure als Nächstes vor 
der Kulisse der 1000 Jahre alten Stiftskirchentürme proben wollen. Mit 
dem Musical „Hair“ lassen die Domfestspiele in diesem Jahr die Hippies 
und deren Botschaft wieder auferstehen.  
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und Freiheit jetzt“, skandiert die Gruppe, „nein, wir 
bleiben hier.“ Kein Vietnam.

Das alles stürzt ihn aber in einen Gewissenskonflikt. 
Claude ist zwischen den neuen Eindrücken, den Idea-
len seiner neuen Freunde und den patriotischen und 
bürgerlichen Werten, mit denen er aufgewachsen ist, 
hin- und hergerissen. Doch er muss sich entscheiden, 
ob er wie die anderen den Kriegsdienst verweigern, 
ein Freigeist sein und den Einberufungsbefehl ver-
brennen und weiterhin in den Tag hinein leben will. 
Oder ob er seine neuen pazifistischen Vorstellungen 
wieder verwirft und sich der militärischen Autorität 
unterwirft und sein Leben in Vietnam riskiert.

Für den „Hair“-Regisseur ist die mehr als 50 Jahre 
alte Botschaft des Musicals aktueller denn je. „Men-
schen, die Ausgrenzung, Intoleranz, Unterdrückung 
und Ausbeutung praktizieren, sind durch das enge 
mediale Netz heutzutage sichtbarer denn je“, sagt er. 
Das Musical „Hair“ sei ein Plädoyer für Toleranz, Hilfs-
bereitschaft und Liebe - Qualitäten, die jeder Mensch 
kultivieren sollte. „Jeder Schmerz, der dem anderen 
zugefügt wird, wird auch immer mein Schmerz sein.“ 
Der Hit „Let the Sunshine In“ ist da geradezu der 
Soundtrack: Nicht Wut und Hass, sondern Nächsten-
liebe und Toleranz sollte jeder in sein Herz scheinen 
lassen.

Sie sind Küchenfachverkäufer/in oder wollen es werden?

In unserem Küchenstudio werden die Kunden-
wünsche bei der Küchenplanung mit dem Hang 
zur Perfektion umgesetzt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine 
Verkäufer-Persönlichkeit mit überdurchschnitt-
lichen Fähigkeiten im Bereich Kundenorientie-
rung, Kreativität, Teamgeist und Küchenplanung.

Bei uns im Team fi nden Sie einen sicheren Ar-
beitsplatz mit guten Entwicklungsmöglichkeiten 
und ein leistungsbezogenes Einkommen.

Wenn diese Tätigkeit eine Herausforderung für 
Sie darstellt, sprechen Sie uns an.

sen Service bieten zu können. Die Rede ist vom voll 
elektronischen „Multitouch-Beratertisch“, auf dem 
Ihnen von Ihrem Berater auf einer Größe von 55 Zoll 
(ca. 70 x 125 cm) Ihre Küche in allen Einzelteilen und 
Möglichkeiten sehr realistisch und „zum Anfassen“ 
angezeigt wird. Wenn Sie Ihre noch virtuelle Wunsch-
Spüle lieber einmal in Cappuccinofarben anstelle in 
Weiß eingesetzt haben möchten – kein Problem! Die 
dunklen Holzfronten gegen helle in Lack tauschen? 
Auch das schaut sich Ihr Küchenfachmann gern 
zusammen mit Ihnen an. Der neue „Workshop“ mit 
Touchscreen, wie Sie ihn vom Smartphone oder Tab-
let kennen und hinter dem sich das fast unerschöpf-
liche Angebot der Küchenstudio-Lieferanten 
verbirgt, macht´s möglich. Wenn die Zusammen-
stellung für Sie perfekt und die Bestellung ausgelöst 
ist, heißt es dann ein bisschen warten. Sobald sich 
dann Ihre extra gefertigte Traumküche vom Herstel-
ler auf den Weg nach Hattorf macht, bereitet hier das 
hauseigene Team von versierten Küchenonteuren 
die Auslieferung zu Ihnen vor. Der Aufbau soll natür-
lich problemlos verlaufen und am Ende wollen die 
Handwerker ja in glückliche Gesichter ihrer Kunden 
schauen. Um das erleben zu können, passiert ganz 
viel im Hintergrund. Es wird in der Lagerhalle und in 
der eigenen, kleinen Werkstatt hinter dem Küchen-
studio zuweilen gezaubert. Es ist immer wieder ein 

Blick auf das Geschehene dankbar und etwas ehr-
fürchtig. „Wir haben uns innerhalb 6 Jahren fl ächen- 
und personaltechnisch praktisch verdoppelt. Haben 
im letzten Jahr die Lagerhalle fertiggestellt und das 
Nebenhaus dazugenommen. Haben heute 12 Mit-
arbeiter, ein super Team, das alles mitgetragen hat. 
Es war sicher nicht immer einfach, aber ich bereue 
nichts.“ Die Aussichten sind ja auch wunderbar. Die 
Kunden werden gewiss begeistert sein. Nicht nur 
wegen der Auswahl an sich, sondern auch, weil sie 
zu den meist sehr ausführlichen und persönlichen 
Planungsgesprächen in die neuen, gemütlichen 
Beraterbüros eingeladen werden. Hier kann man in 
Ruhe und vertrauensvoll sprechen. Jeder Berater ist 
mit einem Planungsprogramm und zwei Monitoren 
ausgestattet, die ein fl otteres Arbeiten am Rechner 
und dem Kunden das bequeme Mitschauen möglich 
machen. Hier bekommen Sie zum Beispiel auch ein 
Bild von Ihrer ganz individuellen Zusammenstellung 
und können eine fotorealistische Darstellung 
Ihrer Küche sehen. Allem voran dürfe es aber das 
Schönste sein, die Musterküchen der 450 qm gro-
ßen, geschmackvoll gestalteten Ausstellungsfl äche 
zu entdecken. Funktional und schlau im Innern, 
durchdacht in der Kombination, sehr schick, glatt 
lackiert oder im klassichen Landhaus-Stil. 

GRENZENLOSE MÖGLICHKEITEN
In Sachen Farbe, Formen und Materialien werden 
Ihnen auch die exotischsten Wünsche erfüllt. Für 
jeden Raum, egal ob quadratisch-praktisch oder ver-
winkelt mit Dachschräge, gibt es die perfekt passen-
den Möbel und Geräte. Und im Küchenstudio Hattorf 
gibt es vor allem den Berater, der Ihnen Ihre ganz 
individuelle Küche mit allen Kniffen plant. „Unsere 
Berater sind eben nicht nur Verkäufer. Sie sind  
Küchenfachberater, die wissen, wovon sie sprechen. 
Dazu können wir Dienstleistungen anbieten, die die 

großen Häuser meist nicht gewährleisten können. 
Manchmal kommen Menschen zu uns, die sich ein-
fach nur eine Ergänzung wünschen, umziehen wol-
len oder auch etwas repariert haben möchten. Da 
muss ein großer Laden meist passen. Auch, wenn 
ein Gerät nicht mehr funktioniert oder eine Kleinig-
keit gerichtet werden muss, kann man sich als Kunde 
des Küchenstudios Hattorf jederzeit vertrauens-
voll an sein Team wenden“, erklärt Thomas Minde. 
Zusammen fi ndet man dann rasch eine Lösung. 
Beim Küchenkauf zu Hause besucht zu werden, um 
ein wirklich exaktes Aufmaß als Planungsgrundlage 
zu haben, Ihnen bei der Planung der Renovierung 
oder Modernisierung Ihrer Küche behilfl ich zu sein, 
die zum Beispiel barrierefrei werden soll, oder gar 
den Umzug Ihrer Küche zu managen – alles Dinge, 
die für das Hattorfer Team selbstverständlich sind. 
Denn eine Küche ist ja heute längst kein Ort mehr, 
an dem man „nur“ Essen zubereitet. In der Küche 
wird gelebt, gelacht, Familie und Freunde getroffen. 
Sie ist nicht selten das Herz des Hauses oder der 
Wohnung. Und jeder Kunde hat seine ganz eigenen 
Ansprüche. Um Ihnen die Entscheidung leichter zu 
machen, und damit Sie sich richtig in Ihre neue Küche 
„reinfühlen“ können, gibt es jetzt im Küchenstudio 
Hattorf eine Neuheit, die es so in der Region an noch 
keiner anderen Stelle gibt. Und Thomas Minde ist 
nicht ohne Grund stolz drauf, seiner Kundschaft die-

Ansporn, größere Herausforderungen zu meistern 
und auch ausgefallene Kundenwünsche zu erfüllen. 
Sollte aber einmal etwas nicht umsetzbar sein, wird 
man auch das den Kunden wissen lassen. 

FAIR IN RAT UND TAT
Den Ausspruch „Fair in Rat und Tat“ haben sich Tho-
mas Minde und sein Team ganz bewusst auf ihre 
Fahne geschrieben. Eine aufrichtige und respekt-
volle Kommunikation unter Kunden, Mitarbeitern 
und Partnern ist hier selbstverständlich. Die 
Angebote sollen immer transparent, verständlich 
und fair ausgearbeitet sein. An oberster Stelle stehen 
die Bedürfnisse des Kunden, die in alle Planungen 
einfl ießen. Denn eine Küche ist ja eine Anschaffung, 
die man nicht alle Tage tätigt und von der man-
cher lange träumt, bis sich seine Wünsche erfüllen. 
Minde und sein Team nehmen jede Anfrage für wich-
tig. Ganz egal also, ob es noch eine Weile dauert, bis 
Sie Ihre alte gegen eine neue Küche tauschen, oder 
es jetzt ruhig schon ernst werden darf. Im Küchen-
studio Hattorf sind Sie immer herzlich willkommen 
und das unverbindliche Bummeln durch die Welt der 
Küchen ist unbedingt erlaubt. Wer Fragen hat und 
auf Nummer sicher gehen will, vereinbart am besten 
vorab einen Termin, damit sich ein Berater Zeit für 
Sie nehmen kann. Wir haben aber noch einen heißen 
Tipp: Wenn Sie im Kreise netter Leute eine schöne 
Zeit verbringen wollen, dann kommen Sie doch ein-
fach einmal zu einem der Koch-Events, die in der 
großzügigen Event-Küche stattfi nden vorbei. Diese 
kann man übrigens auch für seine eigenen privaten 
wie geschäftlichen Veranstaltungen mit und ohne 
Koch mieten. Lecker schlemmen, einen guten Trop-
fen trinken und vielleicht auf der idyllischen Terrasse 
des Küchenstudios den Feierabend genießen. Hört 
sich das nicht gut an? 

Bei Anmeldung zum Kochspaß mit zwei 
Personen, erhält die zweite Person den 
Kochspaß zum halben Preis.
Vorteil erhältlich nur bei Vorlage der 
Kundenkarte direkt beim Vorteilspartner.

Bei Anmeldung zum Kochspaß mit zwei 

Ein qualifi ziertes und zuvorkommendes Team rund um den Inhaber Thomas Minde. Wunderschön und geschmackvoll eingerichtete Küchen in allen Formen und Farben – soweit das Auge reicht. 
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Regisseur Marc Bollmeyer kreiert mit „Hair“ ein buntes 
Fest für alle Sinne. Es ist geprägt von Darstellern aller 
Couleur, verschiedenen Tanzstilen, bunten Kostümen 
und dem Appell an ein großes, liebendes Miteinander. 
Mit allen Sinnen: Räucherstäbchen werden beispiels-
weise den Zuschauern in der Nase kitzeln und den auf 
der Bühne dargestellten Drogentripp unterstreichen. 

Überhaupt wird das Publikum mitten drin sein. Lieben, 
hassen, kiffen, streiten, masturbieren – alles das und 
noch mehr wird es auf der Bühne in Bad Gandersheim 
zu erleben geben, um das Publikum in eine Zeit der 
freien Liebe und der Studenten- und Protestbewegun-
gen zurück zu versetzen. Give peace a chance!

Weitere Informationen und Tickets: 
www.gandersheimer-domfestspiele.de

Frank Bertram / Pressesprecher Stephan Luethy / Schauspieler

Marc Bollmeyer / Choreograph, Regisseur
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